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AUS DE M PAL MEN GARTEN

Sven Nürnberger

Bunter  
Blickfang  
im Garten 
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FR EILAND

Im Freiland des Palmengartens 
werden Orchideen verschiedener 
Erdteile kultiviert. Einige der 
Arten sind im Winter allerdings 
etwas schutzbedürftig.

Von April bis in den Spätsommer hinein 

sorgen Orchideenblüten an vielen 

Stellen des Palmengartens für Farbtup­

fer: Im Steingarten sind unter anderem 

asiatische und nordamerikanische 

Orchideen zu finden. Die asiatischen 

Arten werden durch die Gattungen 

Pleione, Bletilla, Calanthe und Cypri-
pedium vertreten. Die sogenannten 

Tibetorchideen, Pleione bulbocodioides 

und P. limprichtii, öffnen die Blüten­

knospen schon Mitte April noch vor der 

Laubentwicklung. Es ist ein ziemlicher 

Hingucker, wenn dann im Steingarten 

vielblütige Pleione-Tuffs erscheinen. 

Die leuchtend pinkfarbenen Blüten 

haben eine recht starke Fernwirkung. 

Sie kontrastieren mit dem in der Nähe 

wachsenden Blauen Lerchensporn 

(Coydalis elata). Pleionen scheinen auch 

für die heimische Insektenwelt interes­

sant zu sein. Mit etwas Glück kann man 

Hummeln beobachten, die nach einem 

Blütenbesuch mit Pollenpaketen bela­

den sind. Bei der Verwendung dieser 

Orchideen ist zu beachten, dass sie im 

Sommerhalbjahr einen lichtschattigen, 

dauerfeuchten Standort mit Wasserab­

zug bevorzugen. Die tropisch anmuten­

de Belaubung wirkt im Hochsommer 

exotisch frisch-grün und färbt sich im 

Herbst in Gelb- und Brauntönen. Ein 

Winterschutz mit Vlies oder Nadelrei­

sern ist ratsam. 

Am häufigsten wird im Palmen­

garten die wüchsige Japan-Orchidee, 

Bletilla striata, verwendet. Sie bildet 

nach einigen Standjahren dekorative 

Kolonien aus. Ihr lanzettliches Laub ist 

gefaltet und die attraktiven rosa bis 

weißen Blüten erscheinen an langen 

Blütenstielen, die über dem Laub 

stehen. 

Der Königin-Frauenschuh (Cypripe-
dium reginae) und die Riesen-Stendel­

wurz (Epipactis gigantea) gehören zu 

den nordamerikanischen Orchideen, 

die im Palmengarten zu finden sind. 

Beide Arten wachsen auf dauerfeuch­

ten Böden und bevorzugen neutrale 

bis kalkhaltige Standorte. Die Frauen­

schuh-Hybride „Ulla Silkens“ ähnelt 

Cypripedium reginae. Die attraktive 

Kreuzung aus Cypripedium flavum und 

C. reginae wächst ebenfalls im abson­

nigen Steingarten. Es ist beabsichtigt, 

das Sortiment der Freilandorchideen 

im Palmengarten in den kommenden 

Jahren stetig zu erweitern. Und manch­

mal erlebt man auch Überraschungen. 

Wie im Botanischen Garten gibt es zum 

Beispiel im Steingarten Spontanauf­

kommen der Breitblättrigen Ständel­

wurz (Epipactis helleborine). 
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Die leuchtend pinkfarbenen  

Blüten der Pleione-Orchideen  

wirken nicht nur auf menschliche  

Betrachter:innen attraktiv

Auch mit herbstlicher Blattfärbung ist  

die Japan-Orchidee (Bletilla striata)  
ein Blickfang im Beet. Zur Blütezeit trägt 

die Art hübsche rosa bis weiße Blüten
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